
Wir sind…
…… Dortmunds groDortmunds großßes, kommunales es, kommunales 
Wohnungsunternehmen und bewirtschaften Wohnungsunternehmen und bewirtschaften rd. 16.000 rd. 16.000 
WohnungenWohnungen üüberall in Dortmund.berall in Dortmund.



1961-63 wurden 17 viergeschossige Zeilengebäude und ein 7-Geschosser 
mit 350 WE/26000m² Wfl in Plattenbauweise mit örtlicher Vorfertigung errichtet





Großräumige Quartiersqualität als Potenzial der Siedlung



Maßnahmen 2002-2004
-Energetische Verbesserungen

-Wohnwertverbesserungen

Maßnahmen 2006-2007
-Regenwasserpilotprojekt

-Aufwertung der Außenanlagen

Maßnahmen 2008-2009
Umbau des 7-geschossigen Gebäudes

seniorengerecht, barrierefrei mit bediener-

freundlicher Kommunikationstechnologie





Nahwärmenetz

Leckortung



Übergabe Nahwärme
ohne Nachregelung



Übergabe Nahwärme
mit Nachregelung



Gesamtwärme incl. 
Warmwasserbereitung und 
Netzverluste ( ca.6%)

3042 MWh/a

Max. Anschlußleistung nach 
Wärmebedarf DIN 4701

2100 kW

Errechneter Wärmebedarf

Anschlußleistung



Technik

2 BHKW Module 204          kW thermisch
Erdgasbetrieb, wärmegeführt 122          kW elektrisch

Untere Grenzleistung 50            %
Kapazität Pendel/Pufferspeicher (ohne Netz) 116          kWh
KWK- Deckungsanteil Wärme 65           %
Durchschnittliche Modullaufzeiten 5.843      h
Jahresnutzungsgrad (bezogen auf Ho ) 83,1        % 

2 NT- Kessel, erdgasbefeuert 895         kW



Jahresdauerlinie mit BHKW- Laufzeiten



Jahresheizwärmebedarf nach Sanierung 1842 MWh/a

Jahresheizwärmebedarf Bestand 3042 MWh/a

Reduktion 39,44 %



CO2 –Einsparung            =             55,32      kg/a/m2



Differenz

2311 MWh/a

Kraftwerk*

Summe

3.992,0

7.803,9

1.275,7

5.492,0

Spitzenkessel

Summe

Heizkessel3.881,94.216,3BHKW

Brennstoffverbrauch der 
getrennten Erzeugung 

(hU) [MWh / a]

Brennstoffverbrauch der 
gekoppelten Erzeugung 

(hU) [MWh / a]

Brennstoffbilanz
Wesentliche Motivation für den Einsatz von BHKW-Anlagen ist die 
effizientere und damit umweltschonendere Ausnutzung der Brennstoffe 
verglichen mit der getrennten Erzeugung von Strom und Wärme (durch 
Einzelheizung und Kondensationskraftwerk).

Differenz









Fakten: 

• Zeitgemäße Modernisierung von 287 Wohnungen

• Investitionsvolumen gesamt 16 Millionen €

• Überdurchschnittlich hohe Mieterzufriedenheit

• Geringer Leerstand nach Modernisierung

• Optimale Mieterbetreuung durch Servicebüro vor Ort

• Höhere Mieterlöse (+1,40 €/m2 Begrenzung zunächst auf 4,30 €/m2)

• Erlöse aus der Stromproduktion senken die
Nebenkosten für die Mieter

• Gasverbrauch 2006: 7.034.000 kWh (354.000 EU)

• Stromerstattung an Mieter 2006: 1.522.000 kWh (112.000 EU)     



-109.622,92 €-112.224,57 €-120.865,00 €-308.215,21 €Bestandserhaltung

-91.942,26 €-192.221,16 €-166.422,00 €-73.117,36 €Erlösminderungen

1.394.025,97 €1.361.394,77 €997.733,00 €986.092,58 €Summe Mieten

600.000,00 €780.000,00 €9.620.000,00 €600.000,00 €Investitionen

ModernisierungModernisierungModernisierungModernisierung

Jahr 1 nachAbschlussBeginnStatus

2006200520042003Geschäftsjahr



11.600.000,00 €
Gesamtinvestition:
reine Baukosten

26.840,54 m²WFL:

09/2003 - 02/2005Zeitraum:

Goslarstr., Burgring, Solmstrasse Objekte:

343WE:



77,9%Gesamter Return / Invest:

18,72Amortisationsdauer (Jahre):

5,3%ROI:

Amortisation der reinen Baukosten



Das „Hochhaus“ Burgring 4 - 6 



Kernpunkte der Kernpunkte der ModernisierungModernisierung sind:sind:

MaMaßßnahmen zur Energieeinsparungnahmen zur Energieeinsparung

MaMaßßnahmen zur Herstellung der Barrierefreiheit in den nahmen zur Herstellung der Barrierefreiheit in den 
Allgemeinbereichen sowie in den BAllgemeinbereichen sowie in den Bäädern und bei dendern und bei den
BalkonzugBalkonzugäängenngen

ErhErhööhung der Sicherheit durch eine elektronische Schliehung der Sicherheit durch eine elektronische Schließßung, ung, 
Videogegensprechanlage und neue Einbruch hemmendeVideogegensprechanlage und neue Einbruch hemmende
WohnungseingangstWohnungseingangstüüren ren 

Betrieb einer Photovoltaikanlage in Kooperation mit DEW21Betrieb einer Photovoltaikanlage in Kooperation mit DEW21



Impressionen


